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E V A L U A T I O N
Mit welchen Erwartungen kommen die 

Besucher  in das barocke Jagdschloss ?

Wie beurteilen sie die Qualität der Aus-

stellungsstücke, die Freundlichkeit der 

Angestellten oder das Konzept der Be-

gleitenden Schlossbesichtigung? und 

nicht zuletzt: welche thematischen Wün-

sche haben sie an die Museumsleitung? 

Antworten darauf �inden sich in  500 Fra-

gebögen, die während der Saison 2011 von 

den Besuchern ausgefüllt wurden. Mir als 

Musealogin oblag die Konzeption und Aus-

wertung des Fragebogens. Die Ergebnis-

se werden in den kommenden Jahren das 

Serviceangebot des Museums beein�lussen.

M U S E U M S P Ä D A G O G I K 
Museumspädagogik war das zweite Thema, das 
mich auf Schloss Clemenswerth beschä�igt hat. 
Neben zahlreichen Führungen, Kinderworkshops 
und Schatzsuchen war auch ein kleines, Muse-
um-bezogenes Theaterstück  zu schreiben und 
zu inszenieren: Redewendungen wie „Durch die 
Lappen gegangen!“  oder „Mir wird ganz blüme-
rant!“ gab es schon  in der Zeit des Barock. Wie 
sind sie entstanden und was bedeuten sie heute? 
Während der Ferienspielwoche ha�en 14 Kin-
der viel Spaß diesen Redewendungen in ei-
nem kleinen Theaterstück auf die Spur zu kom-
men und erfuhren nebenbei sehr viel über 
die Jagd und das Leben am Hofe um 1750.

Besucherorien�ert...
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